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Telegramme.
? ^ Mergentheim, l9 . Okt. Die Eisenbahn - Festlich¬
keiten nahmen herrlichsten Verlaus unter höchster Volks -
theilnahme bis Krailsheim und Mergentheim zurück , wo das
Festmahl von über 300 Personen stattfand. Es wurden zahl¬
reiche Toaste ausgebracht und herrschte die gehobenste Fest¬
stimmung . Als Festtheilnehmer sind noch hervorzuheben :
der bayrische Handelsminister v . Schlor , die württembergi-
schen Minister v . Geßler,v . Golther und v . Mittnacht .

st Berlin , 19. Okt. Im Abgeordnetenhause be¬
merkt zur Kreisordnung der Minister des Innern , die Aus¬
dehnung derselben auf die gesammte Monarchie würde erfol¬
gen . Die Regierung werde bessere Vorschläge gern acceptiren
und schrecke nicht vor Konzessionen zurück. Dies ehre nur den
Konservatismus, und die Fortschrittspartei möge sich auch
dazu verstehen.

st Berlin , 19 . Okt . Von Seite der Konservativenwird
behauptet, daß Hr . v . Bodelschwiugh den neuen Kreisord-
nungs -Entwurf bekämpfen werde.

st Florenz, 18 . Okt. Acht Minister gegen einen (Ferra¬
ris) haben sich zu folgendem Beschluß geeinigt : Die Kam -
mer am 16. Nov . einzuberufen , um die dringendsten Finanz¬
bedürfnisse zu befriedigen , darauf die Kammer aufzulösen Und
Neuwahlen anzuordnen. Menabrea wird morgen mit den
Entschlüssen des Königs hierüber aus Turin zurückerwartet .
Der König wird am Freitag hier erwartet.

st Florenz, 18. Okt., Abds . Der „Diritto" bestätigt den
Rücktritt des Ministers des Innern , bezweifelt dagegen das
Gerücht von sofortiger Auflösung der Kammer, da nothwen -
dig erst das Budget erledigt werden müsse. Die „Nazione"
meint, die Kammer werde gegen Mitte November einberufen
werdeil . „Opinione" meldet , das Ministerium der Justiz sei
Vigliani , das Ministerium des Innern dem Präsekten von
Neapel angeboten worden .

st Paris , 18. Okt. Marschall Bazaine wurde zum Kom¬
mandeur des Gardckorps ernannt .

st Paris , 19. Okt. Die Gerüchte über Ministerver¬
änderungen werden offiziell dementirt. Der Staatsrath
ist mit Gesetzentwürfen beschäftigt, so über die Bestimmung,
welche Staatsämtermit demDeputirtenmandat vereinbar sind,
über die Wahl der Bureau 's der Generalräthe, über die Wahl
der Munizipalräthe in Paris und Lyon, und über die Wahl
der Kolonialräthe.

Deutschland.
Karlsruhe , 19. Okt. Ihre Königlichen Hoheiten der

Großherzog und die Frau Großherzogin sind heute Vormittag
35 Minuten nach 10 Uhr von Baden dahier eingetroffen und
kehrten am Nachmittag dorthin zurück.

Ludwigshafen , 16 . Okt . (Pfälz . Kur.) Wie wir aus guter
Quelle vernehmen , wird das Dekret , welches die Neuwah¬
len für unsere Abgeordnetenkammer anordnet , schon im An¬
fang der nächsten Woche, vielleicht schon am Montag , erschei¬
nen . Was die Wahltermine betrifft, so soll derjenige für die
Urwahlen gegen die Mitte des November , derjenige für die
Abgeordnetenwahlen auf acht Tage später fallen, so daß die
neue Kammer allerdings in ungefähr sechs Wochen wird zu¬
sammentreten können.

* München , 18. Okt. Von dem Fürsten Hohenlohe und
dem belgischen Ministerresidenten wurde heute im Ministe¬
rium der auswärtigen Angelegenheiten ein Auslieferungs¬
vertrag zwischen Belgien und Bayern unterzeichnet .

* Der „Boh ." wird aus München geschrieben : Baron
Künsberg und die vormalige Gräfin Arco , die zum Behufe
ihrer Verehelichung bekanntlich zur freien Gemeinde überge¬
treten sind , haben ihre Güter in der Oberpfalz verkauft und
werden nach Ungarn übcrstedeln.

* Am 16. d. fand zu Schloß MonrepoS bei Neuwied die
Verlobung der Prinzessin Elisabeth zu Wied (geb. 29.
Dezbr . 1848) mit dem Fürsten Karl von Rumänien ,
Prinzen von Hohenzollern , statt.

* Im Anfänge der nächsten Woche treten sämmtliche
Eisenbahn - Verwaltungen in Leipzig zu einer
Konferenz zusammen, um sowohl aus den Staats - Wieden
Privatbahnen einen gleichmäßigen Tarif für Personen-, Ge¬
päck- und Güterbeförderung herbeizuführen . Als Bevoll¬
mächtigter Badens ist der großh . Postrath Helmlinger
nach dem Konferenzort bereits abgereist. Durch die Er¬
zielung einer einheitlichen Fahrtaxe würde dem Publikum
eine wesentliche Erleichterung zugeführt, natürlich aber auch
den Konkurrenzgelüsten der Vrivatbahnen begegnet werden ,
»us welchen das Publikum allerdings auch Vortheile gezogen
hat. ( N. Bad. Landesz.)

Bremen , 18. Okt. Die italienische Regierung hat be¬
schlossen, ihre Gesandtschaft bei den Hansestädten aufzuheben .
Sie hält es für ausreichend , die gewöhnlichen laufenden Ge¬
schäfte von ihren Konsuln in den Hansestädten wahrnehmen

zu lassen. Für wichtigere Fälle bleibt der doppelte Weg des
direkten Verkehrs zwischen beiden Regierungen und der Ver¬
mittlung durch den Bundeskanzler offen .

Berlin , 16 . Okt . Wir geben nachstehend einige Einzel¬
heiten aus der heute im Hause der Abgeordneten begon¬
nenen Vorberathung über den Entwurf der Kreisord -
nnng .

Von v . Hoverbeck und Genossen ist der Antrag gestellt , nach
dem Schluß der allgemeinen Berathung den Entwurf an eine beson¬
dere Kommission von 21 Mitgliedern zu verweisen . Ianssen ist
für die Vorlage und bittet die Regierung , mit entsprechenden Refor¬
men auch in den westlichen Provinzen vorzugehen . Lowe : Weßhalb
eine Reform nur für die 6 östlichen Provinzen ? Das ist , nach den
Ereignissen von 1866 , nicht abzusehen. An sich kann ich MancheS
acceptiren , was der Entwurf bietet ; aber ich kann nicht stückweise zu
Werke gehen. Sodann kann ich auch die Zerklüftung nicht billigen,
welche die Regierung durch ihr Wahlsystem in die Kreisvertretungen
bringen würde . Die Regierung steht nicht auf der Höhe der Zeit , sie
trägt der Bedeutung nicht Rechnung , welche die Kreisvertrctungen ha¬
ben sollten . Und was sollen die Virilstimmen heutzutage noch ?
Klassenwahlen bringen immer auch nur Klassenvertretungen hervor .
Die Befugnisse der AmtShauptleute sind zu kurz bemessen. Kommt
eine agrarische Bewegung , wie der Minister sie zu erwarten scheint,
so wird ein solcher Amtshauptmann ihr ganz gewiß nicht begegnen
können. Solger hofft , daß den Mängeln noch werde abgeholfen
werden ; unter allen Umständen aber enthalte die Vorlage einen be¬
deutenden Fortschritt , den man im Interesse des Vaterlandes festhalten
müsse. Miguel : Ohne gleichzeitige Provinzial - und Landge¬
meinde -Ordnung läßt sich die Vorlage nicht gehörig amendircn . Ich
gebe zu , daß der Entwurf entschiedene Verbesserungen enthält ; er be¬
seitigt einen großen Theil der Vielschreiberei. Dennoch würde der
Entwurf, wenn er so angenommen würde , mehr Schaden als Nutzen
bringen . Möge die Regierung also einen bessern Entwurf vorlegen .
Habe sie nur Vertrauen zum Volke, und möge sie wohl bedenken, wie
das Ansehen Preußens im AuSlande wachsen wird , wenn in dieser
Sache das Richtige zu Stande kommt, v. Wedell ist für die Vor¬
lage , die dem Bedürfniß vollkommen genüge. Virchow : Wir wollen
an die Sache mit Ernst herantreten, um das kostbare Gut der Selbst¬
verwaltung zu erreichen ; aber der Entwurf , welcher vor uns liegt,
enthält keine richtige Organisation der Selbstverwaltung. Die weni¬
gen Konzessionen, welche die Regierung gemacht, gestehe sie nur darum
zu, weil sie dem Andrängen der Volksstimmung nicht zu widerstehen
vermöge . Trage » wir darum im Interesse der Freiheit der Gemein¬
den Dasjenige in den Entwurf hinein, was in dieser Beziehung noch
fehlt. Unsere Gemeinden , auch die Dorfgemeinden , sind für die Selbst¬
verwaltung reis. Habe die Regierung nur mehr Vertrauen zum
Volke und sei sie weniger besorgt um Das , was man eine Beschrän¬
kung der königl . Prärogative zu nennen gewohnt ist. v. Kardorff
(freikonservativ ) : Ich und meine Freunde , wir freuen uns , daß die
Regierung in dieser Vorlage mit dem feudalen Prinzip gebrochen hat.
Wir halten das Gesetz für ein gutes und wohlrhätiges; wo es nölhig ,
werden wir Amendements einbringen oder uns von anderer Seite ein-
gebrachten Amendements anschließen. Das Votum der prinzipiellen
Gegner der Regierung kann hier nicht maßgebend sein . Man denke
also an das Praktische , an das Mögliche und an das Herrenhaus,
welches eine zu weit gehende Vorlage sicherlich verwerfen würde . Ganz
anders würden die Dinge aber stehen , wenn wir die Regierung in die
Lage setzten , die Annahme der Kreisordnung dem Herrcnhause gegen¬
über zur KabinctSfrage machen zu können. Ich möchte das Zustande¬
kommen dieses Gesetzes nicht gefährden ; das Maß der Selbstverwal¬
tung, welches eS dem Lande geben will, kann für jetzt genügen. Das
Haus vertagt sich hierauf bis Dienstag .

Berlin , 17. Okt. Nach dem Bundesetat für 1870 ist der
von Preußen zu entrichtende Matrikularbeitrag auf 20 Mill.
765,458 Thlr . festgestellt. Durch die inzwischen eingetrcte-
nen Aenderungen sind 2 Mill. 55,405 Thlr . zurückzurechnen ,
so daß 18 Mill. 710,053 Thlr. verbleiben, oder 780,772 we¬
niger als im laufenden Jahre. Jene Aenderungen treten
nämlich durch das Gesetz wegen Aushebung der Portofreihei¬
ten und das Gesetz wegen Besteuerung des Zuckers ein . Die
durch Aushebung der Portofreiheiten zu erwartende Mehr¬
einnahme des Bundes ist von Bundes wegen aus 1 Mill.
800,000 Thlr . veranschlagt. Der Antheil Preußens daran be¬
trägt 1,656,000 Thlr , dem aber in Preußen eine gleiche
Mehrausgabe an Porto gegenübersteht.

Berlin , 17. Okt. Das vom vorigen Landtage genehmigte
Gesetz wegen der Lehrerwittwen - und Waisenpen¬
sion e n ist bekanntlich nicht publizirt. Dasselbe würde einen
Mehraufwand von ca. 60,000 Thlr . Staatszuschuß verlangt
haben , den zu bewilligen Hr. v. d. Heydt Anstand genommen
hat . Mit Beseitigung dieser Verpflichtung des Staates wird
dasselbe Gesetz , wie die „Pos. Ztg" mittheilt, abermals dem
Landtage vorgelegt werden .

Berlin , 17. Okt. (K. Z .) Man hofft, die allgemeine De¬
batte über die Kreisordnung am Dienstag zu beenden,
glaubt aber für die Beendigung der Spezialdebatte — also
abgesehen von der Schlußberathung — im Ganzen etwa sechs
Wochen zu brauchen . Die Budgctberathung wird gleichzeitig
daneben geführt ; ihre Spitze richtet sich aus den geforderten
Zuschlag von 25 pCt. zur Klaffen - und klassifizirten Einkom¬
mensteuer, der voraussichtlich mit eklatantester Majorität ab¬
gewiesen werden wird. Man sagt in Abgeordnetenkreisen ,

Freiherr v . d . Heydt habe diesen Entwurf, dessen entschieden¬
ster Gegner Gras Bismarck sei (während des Reichstages hat
sich derselbe allerdings in diesem Sinne geäußert ) , nur ein¬
gebracht , um durch seine Ablehnung eine Gelegenheit zu er¬
halten, sich vor dem Kammervotum , also ganz konstitutionel ,
zurückzuziehen. Allein weder darauf, noch aus die sehr be¬
stimmt austretende Angabe in parlamentarischen Kreisen , der
Oberpräsident von Preußen, v . Horn , oder der Bankpräsident
v . Dechend werde das Portefeuille der Finanzen übernehmen ,
ist etwas zu geben ; solche Nachrichten, die fast in jeder Ses¬
sion auftauchen , haben kaum einen anderen Zweck als offiziöse
Dementis hervorzurufen.

Berlin , 17. Okt. Der Wirk ! . Geh. Rath v . Balan ,
welcher in Stellvertretung des UnterstaatssekretärS v . Thile
eine Reihe von Wochen hindurch das Ministerium der aus¬
wärtigen Angelegenheiten verwaltet hat , ist gestern wieder
auf seinen Gcsandtschaftsposten nach Brüssel abgereist . Mor¬
gen wird der diesseitige Gesandte am kais. russischen Hofe,
Prinz von Reuß , die Rückreise auf seinen Posten nach
St . Petersburg antreten. lieber die beabsichtigten Personal-
Veränderungen in einigen höheren diplomatischen Stellen sol¬
len noch immer keine definitiven Entscheidungen getroffen
sein . Namentlich wird hier versichert , es sei noch keineswegs
ausgemacht, daß der preußische Militärbevollmächtigte am
russischen Hofe , Oberst v . Schweinitz, zur Ersetzung des
Frhrn. v . Werther als Gesandter nach Wien kommen werde .
— Nach einem amtlichen Bericht hat das Sparkassen -
wesen in den älteren Provinzen des preußischen Staats im
Jahre 1868 gegen das Vorjahr eine bedeutende Erweiterung
erfahren. Am Schluß des Jahres 1868 bestanden 322 städ¬
tische und 226 Kreissparkassen ; im Ganzen 6 mehr als im
Vorjahre. Die Einlagen beliefen sich am Ende des Jahres
1867 auf den Gesammtbctrag von 96 Mill. Thlr . Dieser
Betrag hat im Laufe des Jahres 1868 um 36 ' /s Mill . durch
neue Einlagen und um 3 Mill . durch Zuschreibung von Zin¬
sen zugenommen . Verausgabt wurden an zurückgeforderten
Einlagen 31 */r Mill. Thlr . Mithin ist der Fondsbestand
der Kassen im Jahr 1868 auf 104 Mill. gestiegen ; 8 Mill.
Thlr. mehr als im Vorjahr. An Sparkassenbüchern waren
am Schluß des Jahres 1868 im Ganzen 983,857 vorhanden .
Das Gesammtvermögen der Sparkassen betrug 106 ( r Mill.
Thlr. Am ausgedehntesten war die Sparlust im Regierungs¬
bezirk Arnsberg mit 8 Mill. Thlrn. Einlagen. Dann folg¬
ten die Regierungsbezirke Merseburg mit 11 Mill. , Aachen
mit 10 Mill., Minden mit 8 Mill . , Düsseldorf mit7> Mill .,
Münster und Frankfurt mit je 5 ^/e Mill ., Breslau mit 5 Hs
Mill ., Potsdam incl . Berlin mit 5h4 Millionen Thlrn.
— In der Provinz Westphalen haben Weizen und Roggen
einen reichlichen Ertrag geliefert. Beim Weizen wird beson¬
ders auch die Qualität gerühmt . Gerste und Hafer sind
weniger ergiebig ausgefallen . Dagegen ist das Ergebniß der
Kartoffelerndte ein ganz befriedigendes. — Der Staatshaus¬
halt -Etat für dasJahr 1870 enthält im Ausgaben -Extraordi-
narium des landwirthschaftl . Ministeriums u . A . eine Summe
für die Forstkultur ini Ober- und Unter -Westerwald , sowie im
Ober - und Unter-Taunus . In diesen Gebieten befinden sich
viele Kuppen, welche früher bewaldet waren , jetzt aber als Ge¬
meindeland öde liegen und als Weiden wenig Ertrag liefen: .
Die Regierung will nun nach Art des in der Eifel bewährten
Verfahrens durch Ertheilung von Prämien zu der für daS
umliegende Land so wichtigen Wiederbewaldung dieser kahlen
Höhen anfeuern.

* Berlin , 18. Okt. Abgeordnetenkammer. Die Handels-
kommission beschloß heute dem Plenum anzuempfehlen , den
Gesetzentwurf betr . die Handelskammer mit unwesentlichen
redaktionellen Aenderungen anzunehmen.

Berlin , 18 . Okt. Von den hier anwesenden Mitglie¬
dern des Königshauses wurde heute der Geburtstag Sr .
Königl . Hoheit des Kronprinzen gefeiert. Viele Häuser
der Stadt sind a:B Anlaß dieser Feier mit Fahnen und Flag¬
gen geschmückt . — Unter dem Vorsitz des FinanzministcrS
v . d . Heydt war gestern Mittag das Staatsministerium zu
einer Berathung vereinigt . Als Gegenstände derselben be¬
zeichnet man die Frage wegen Bewilligung einer Privat -
PrLmienanleihezu Eisenbahnbauten und den vom Gra¬
fen zur Lippe im Herrenhause eingebrachtenAntrag auf Wah¬
rung eines Zustimmungsrechtes des preußischen Landtags bei
Aenderungen der preußischen Verfassung durch die Bundes¬
gesetzgebung. Von Seiten der Staatsregierung wird dieser
Antrag bekämpft. Zur etwaigen Genehmigung der erwähn¬
ten Prämienanleihe soll keine Aussicht mehr sein . — Das
Hentralbureau des Zollvereins hat eine vergleichendeUeber -
sicht der gemeinschaftlichenEinnahmen aufgestellt, welche in
dem ersten und dem zweiten Quartal der Jahre 1869 und
1868 aus den Eingangs- und Ausgangsabgaben erwachsen
sind . Danach beliefen sich diese Einnahmen im ersten Seme¬
ster 1869 auf 12,558,277 Thlr. gegen 13,192,972 Thlr. in
der gleichen Periode des Vorjahrs; für das laufende Jahr
also ein Minderbetrag von 634,695 Thlr. Preußen verein¬
nahmte im diesjährigen ersten Semester 8,685,281 Thlr. —
874,323 Thlr . weniger als im Vorjahre . Von den übrigen
Einnahmen erhob Sachsen 1,377,067 Thlr., Bayern 619,269



Thlr . , Württemberg 216,850 Thlr . , Baden 585,524 Thlr . ,
Hessen 222,400 Thlr ., Thüringen 145,888 Thlr ., Mecklen¬
burg 71,666 Thlr ., Braunschweig 122,151 Thlr . , Olden¬
burg 94,907 Thlr . , Lauenburg 15,981 Thlr . , Lübeck 13,288
Thlr . , das Hruptzollamt rc . in Hamburg 184,469 Thlr . ,
Luxemburg 123,596 Thlr . Außer Preußen halten noch
Mindereinnahmen : Bayern , Württemberg , Hessen , Thü¬
ringen , Braunschweig und Lauenburg . Dagegen wiesen
Mehreinnahmen auf : Sachsen , Baden , Mecklenburg , Olden¬
burg und Luxemburg . Lübeck und Hamburg traten niit
der Gesammtsumme ihrer Einnahmen neu in Rechnung .
Wahrend des ersten Semesters 1868 bezog der Zollverein aus
diesen Gebieten noch keine Einnahmen . Die Mindereinnahme
ist hauptsächlich durch die noch immer andauernde Geschäfts -
stille verursacht worden . Außerdem haben zu diesem ungün¬
stigen Ergcbniß beigetragen : die am 1 . Juni v . I . eingetre¬
tenen Zollbefreiungen und Ermäßigungen von Tarifsätzen ;der geringere Bezug von Tabaksblättern und Tabaksfabrikaten ,
sowie die im ersten Semester v . I . erfolgte Aufräumung und
Verzollung der fiskalischen Salzbestände , wodurch die Einfuhr
von Salz sehr vermindert worden ist . Ebenso haben Roh¬
zucker für inländische Siedereien , sowie Reis , Syrup und
Branntwein im ersten Semester d. I . gegen das Vorjahr
MinderverzoÜungen herausgestellt . Durch die ansehnlichen
Mehrverzollungen von rohem Kaffee und von Südfrüchten
wurde der diesjährige Ausfall zum Theil wieder ausgewogen .

Berlin , 18 . Okt . Aus Bari in Unteritalien wird vom
16 . d . Abends gemeldet , daß der Kronprinz von Preußen da¬
selbst eingctroffen und von der Bevölkerung sehr sympathisch
empfangen worden . Die Stadt war glänzend erleuchtet . Am
17 . d . sind der Kronprinz und der Prinz Ludwig von Hessen
nach Brindisi weiter gereist , wo die Einschiffung nach Korfu
erfolgen soll .

Qestterteichifche Monarchie .
stst Wien , 17 . Okt . , Abends . Die türkische Regierung hat

so eben die Aufstellung eines Obsexvationskorps an der Grenze
gegen Dalmatien angeordnel . Es mag dahin gestellt bleiben ,ob sie dabei mehr von freundnachbarlichen Rücksichten gegen
Oesterreich oder von der Besorginß sich leiten läßt , die einmal
in Fluß gerathene Bewegung könne auch in die stammver¬
wandten türkischen Grenzprvvinzen hinübergreifen .

-
j
- s Wien , 18 . Okt . Es war ursprünglich festgestellt ,

daß der Kaiser auf dem Rückwege von der Eröffnung des
Suezkanals einen Gegenbesuch am Hofe von Athen abstatle .
Das hat sich jetzt geändert . Der Kaiser wird , wenn er Kon¬
stantinopel verläßt und noch bevor er das hl . Land aufsucht ,
zuerst nach Athen gehen und sich für den Rückweg ( über' Triest ) nur eine Zusammenkunft mit dem König von Italien
Vorbehalten .

* Pest , 18 . Okt . In der heutigen Unterhaussitzuug iuter -
pellirte Jranyi die Regierung wegen Abhülfe gegen die Ab¬
hängigkeit des ungarischen Geldmarktes von der österreichi¬
schen Nationalbank . Lonyay bringt die Schlußrechnung über
die Staatsdomänen und einen außerordentlichen Kredit von
150,000 fl . für die Orientreise des Königs . Die wirklichen
Einnahmen pro 1870 betragen 140,716,000 fl . Die Ein¬
nahmen von den Staatsdomänen haben sich verdreifacht .

Schweiz
* Gestern wurde die Bundesversammlung eröffnet .

Den Verhandlungen entnehmen wir Folgendes :
Im Nationalrath übernimmt für den sich entschul¬

digenden Präsidenten Nuchonnet Vizepräsident Or . Heer den
Vorsitz , und die Versammlung erklärt sich damit einverstan¬
den , daß sie die diesmalige Session nicht als eine außerordent¬
liche, sondern nur als die Fortsetzung der letzten Juli -Session
betrachte , weßhalb auch kein neues Bureau bestellt wird . Von
den Traktanden ist .die Alpenbahn -Frage aus Mittwoch den
20 . d. anberaumt .

Für den Vertrag mit Spanien soll das Bureau eine fünf¬
gliedrige Kommission ernennen .

Im Ständerath eröffnet der Präsident der Versamm¬
lung , daß die Kommission für die Alpenbahn -Frage mit
ihren Arbeiten noch nicht zu Ende gekommen sei ; es wird da¬
her die Behandlung dieses ersten . Traktandums auf morgen
( 19 . d.) verschoben .

Italien .
*

Florenz , 17 . Okt . , 10 Uhr Abds . Die „Opinione " sagt ,
daß Hr . Ferraris seine Demission gegeben hat wegen Mei¬
nungsunterschied mit den andern Ministern , welche die Auf¬
lösung der Kammer beschlossen hätten .

Rom , 10 . Okt. Die „Allg. Ztg .
" erhält von hier fol¬

gende Mittheilung : „ Konservativen Blättern wurde von hier
angezeigt : der Papst habe in Lyon und Paris die Anfertigung
eines Teppichs für die Konzils -Aula in einer möglichst kurzen
Frist vergeblich nachgesucht , bis sich eine Berliner Fabrik be¬
reit erklärte , ihn innerhalb eines Monats zu liefern . Tags
darauf habe eine Depesche hergemeldet : der Teppich sei auch
bereits von dem König von Preußen bezahlt . Ich kann Ihnen
inzwischen versichern , daß es ein Märchen ist, zu welchem ein
Mißverständniß Anlaß gab .

"

Frankreich .
* Paris , 17 . Okt . ( K . Z .) In Regierungskreisen affek-

tirt man noch immer gewisse Befürchtungen für den 26 Okt .
Die Polizei will selbst Tendenzen in Arbeiterkreisen auf die
Spur gekommen sein , welche abzweckten , sich für jenes Datum
in den Besitz einer beträchtlichen Anzahl von Waffen zu setzen.
Seitdem aber die Pariser Polizei in der Sache Traupmann so
wenig Spürsinn und Geschicklichkeit bewiesen , wird man gut
thun , ihren angeblichen Enthüllungen nur ein sehr beschränk¬
tes Vertrauen zu schenken. Im klebrigen existirt in der That
eine gewisse Aufregung , von der man immer nur nicht recht
weiß , ob sie nicht doch künstlich angefacht und unterhalten
wird . So zog gestern eine bewaffnete Bande durch die Straße
Faubourg St . Honore unter vielem Lärm , dem Gesang der
Marseillaise und dem oft wiederholten Rufe : Vive la Repu -

plique I bis vor das Palais Royal . Dort aber löste sie sich
selbst auf , da sie in keiner Weise verfolgt oder von der Polizei
beachtet wurde .

* Dem „Franks . Journ .
" schreibt man aus Paris ,

17 . Okt . : „ Die neuesten Nachrichten aus Straßburg über das
Befinden des Fürsten Metternich lauten befriedigend ; man
glaubte , daß der verwundete Arm noch heute von dem Ver¬
bände befreit werden könnte . Es gilt jetzt für entschieden , daß
diese Episode ohne Einfluß auf die diplomatische Stellung des
Fürsten bleiben wird .

"

Dagegen heißt es in einer Pariser Korrespondenz der
„ Köln . Ztg .

" : „In gut unterrichteten Kreisen will man
wissen , daß es kaum einem Zweifel unterliege , Fürst Met¬
ternich habe vor seinem Duell bei Kehl seine Entlassung als
Botschafter eingereicht . Seine gesellschaftliche Stellung hür
wäre nach dem , was vorgegangen , auch Wohl nur noch schwer-

haltbar gewesen . Der Kaiser läßt täglich durch den Tele¬
graphen Erkundigungen nach dem Befinden des Verwundeten
einziehen .

"

Paris , 17 . Okt . Die Verwundung des Fürsten Metter¬
nich soll dem Kaiser sehr nahe gegangen sein . Derselbe ließ
einen Attache des Ministeriums des Aeußern nach dem Schlosse
der Frau von Bussieres senden , um genaue Kenntniß von dem
Zustande des Verwundeten zu erhalten . Der Kaiser von
Oesterreich hat sich auch nach dem Befinden des Fürsten er¬
kundigen lassen . Uebrigcns soll der Fürst , welcher am 10 .
oder il . Oktober in Wien war , von seinem Souverain die
Ermächtigung , sich zu schlagen , erhalten haben . Unter diesen
Umständen wird derselbe wohl Botschafter in Paris bleiben .
Die Fürstin Metternich befindet sich am Krankenbette ihres
Gemahls . Sie wurde per Telegraphen dorthin berufen . —
Wie verlautet wird der König der Belgier in Compiegne er¬
wartet , wo er zwei Tage verweilen soll . — Die Kaiserin hat
vom Sultan die Ermächtigung erhalten , das sich neben dem
Berge David ( Palästina ) befindende Terrain anzukaufen ,
auf welchem sich das Grab der h . Jungfrau befinden soll . Sie
bezahlt dasselbe mit 20,000 Fr .

Paris , 17 . Okt . Gestern Abend gegen 8 Uhr wurde end¬
lich das Urlheil in der Angelegenheit der Individuen gefällt ,
welche während der Juni -Unruhen in Belleville , Menilmon -
tant und dem Faubourg

' du Templc mehrere Häuser geplün¬
dert hatten . Die Geschworenen , die sich um 4 Uhr in ihr
Berathungszimmer zurückgezogen hatten , berietheu über drei
Stunden und kamen erst um 7 Uhr in den Sitzungssaal zu¬
rück . Sie erkannten sieben der Angeklagten , jedoch unter Zu¬
lassung von mildernden Umständen , für schuldig und sprachen
die übrigen sechs frei . Das Urtheil lautet seinem Hauptin¬
halt nach , wie folgt : Douvery , Eskoffier und Tarliers , der
Zerstörung und der Plünderung für schuldig erkannt , werden
jeder zu 3 Jahren Gefäugmß und 200 Franken Geldstrafe ;
Creutznach und Schwartz , der nämlichen Verbrechen für schul¬
dig erkannt , zu 2 Jahren ; Fruchard , der Rebellion gegen die
Regierung für schuldig erkannt ( die Geschworenen sprachen
ihn vom Verbrechen der Brandstiftung frei ) , zu 6 Monaten
und 50 Frauken , und Lesprie der Rebellion für schuldig er¬
kannt , zu 2 Monaten verurtheilt .

— Der Kaiser hat aus seiner Privatkassc eine ansehnliche
Summe für die Opfer der Unruhen von Aubin angewiesen
und auf 's Bestimmteste besohlen , daß für die Wittweu und
Waisen der Gefallenen Sorge getragen werde .

* Parts , 18 . Okt . Die Kronprinzessin von
Preußen und ihre Schwester , die Prinzessin Alice von
Hessen , sind am 17 . Morgens von Lyon in Marseille ein¬
getroffen und von da nach Cannes weitergereist , wo sie einen
Theil des Winters zubringen werden . — Der „ Aveuir nat .

"

bringt den Wortlaut des Manifestes der Linken , welches
heute Nachmittag um 3 Uhr in einer bei Hrn . Jules Favre
abgehaltenen Versammlung unterzeichnet worden ist . Das¬
selbe beginnt mit der Erklärung , daß die Linke sich nicht den
26 . d. M . nach der Kammer begeben wird . Die Unterzeich¬
ner desselben sind die HH . Bancel , Bethmont , Desseaux , Da¬
nen , Esquiros , Jules Favre , Jules Ferry , Leon Gambctta ,
Garnier Pages , Guyot -Montpayroux , Grevy , de Jouvencel ,
Lerricu , Lecesnes , Maquin , Ordinaire , E . Pelletan , E . Pi¬
card , JuleS Simon . — Hr . Schneider ist heute nach
Compiögne abgegangen . Hr - Rouher begibt sich erst am
Mittwoch dahin und wird den Nest der Woche dort zubrin¬
gen . — Dem „ Siecle "

zufolge hat die Kaiserin durch ein
Telegramm nach Compiegne melden lassen , daß sie nicht vor
den ersten Tagen Dezembers in Paris zurück sein werde . —
Rente 71 .12 »/, , Cred . mob . 205 , ital . Aul . 52 .80 .

Paris , 18 . Okt . Das obenerwähnte Manifest sagt : „Wir
werden am 26 . Okt . nicht in die Kammer gehen , weil wir da¬
durch nothwendig eine Kundgebung Hervorrufen würden , de¬
ren Entwicklung und Tragweite niemand bemessen kann . Wir
werden die Eröffnung der Session abwarten , und sodann
Rechenschaft wegen der der Ration angethanen neuen
Schmach verlangen . Nur auf dem Boden des allgemeinen
Stimmrechts und der nationalen Souveränetät , die allein
noch übrig bleiben , werden wir die demokratischen und radi¬
kalen Grundsätze wieder zur Geltung zu bringen suchen .

"

"
Paris , 18 . Okt . In einer gestern stattgchabten Privat¬

versammlung von circa 1,500 Personen bekämpfte Pelletan
energisch eine jede Manifestation , welche am 26 . Oktober in
Aussicht genommen werden könne .

" In einer Pariser Korrespondenz der „ National -Ztg ."

heißt es u . A . über die Situation in beachtenswerther Weise :
Man kann es sich nicht verhehlen , daß wir uns bereits in den
Anfängen einer Revolution befinden und mit großer Schnel¬
ligkeit einer Katastrophe zutreiben . Die gegenwärtigen Zu¬
stände haben ihres Gleichen in der Geschichte noch nie gehabt .
Es ist wohl nie dagewesen , daß eine Regierung bereits bei
lebendigem Leibe so secirt wurde , wie dies gegenwärtig dem
Kaiserreich geschieht , daß so ungescheut unter ihren Augen
über die Mittel und Wege debattirt wurde , durch die man
ihren Sturz herbeiführen könne , wie „ Rappel "

„ Reveil " und

andere Blätter dies täglich thun . Das seit zwei Monaten
fortgesetzte Experiment mit der gänzlichen Freigebung der
Presse hat bis jetzt nicht den von oben erwartenten Erfolg ge¬
habt , daß die Nation sich mit Ekel von den Deklamationen
der extremen Parteien abwenden sollte ; es laßt sich im Gegen -
theil nicht verkennen , daß die Propaganda der Herren Hugo ,
Delescluze , Pyat u . s. w . fortwährend Boden gewinnt .
Die Regierung hat zu ihrem größten Schaden das Ventil
selbst verstopft , das ihr die rasche Berufung der Kammern bot ;
die Bewegung ist dadurch weit über die parlamentarischen
Absichten des linken Zentrums und selbst der Hinken hinaus¬
gegangen , deren Führer sonst die Leitung in

'
der Hand be¬

halten hätten .

Spanien .
" Dem Korrespondenten der „ Times " in Madrid zufolge

bestätigt sich die Annahme , daß der Plan zu einem republi -
ka nischen Aufstande auf der Halbinsel schon seit längerer
Zeit vorbereitet war und auf jeden Fall ausgebrochen wäre ,
wenn man einen König proklamirt hätte , mehr und mehr ; die
letzten entschiedenen Maßregeln der Regierung gaben den
Ausschlag , und bei einer geheimen Zusammenkunft der Füh¬
rer iit Lerida wurde vor drei Wochen die Sache gründlich er¬
örtert , und jeder der anwesenden Deputirten verpflichtete sich ,
in seiner Provinz die Fahne des Aufstandes zu erheben . In
Madrid selbst wurde unmittelbar vor der von Prim abgehal¬
tenen Heerschau ebenfalls stark an einem Putsche gearbeitet .
Nur eine Spaltung unter den Republikanern , und besonders
das eindringliche Zureden Castelar ' s , Figueras

'
, Garrido ' s

und anderer Deputirten verhinderte , daß die Männer der
That losschlugen . Als man sich dann überzeugte , daß nicht
3000 , sondern 10,000 Mann Truppen noch verfügbar seien ,
verfehlte auch dieser Umstand seine Wirkung nicht .

* Wenn der Verlust der Regierungstruppen bei dem An¬
griff auf Valencia wirklich ein so geringer ist , wie die of¬
fizielle „ Gaceta "

angibt , so war der letzte Widerstand der In¬
surgenten schwerlich mehr ein sehr heftiger . Auch scheint in der
That zuletzt große Entmuthigung unter ihnen geherrscht zu
haben . Der Erzbischof und verschiedene Almoseniere waren
auf die Barrikaden gegangen und hatten die Bevölkerung
zum Frieden ermahnt . Der Angriff sollte , da die von Car -
thagena gekommene Belageruugsbatterie nicht zeitig genug
eingetroffen war , am 16 . noch nicht stattfinden ; der Kriegs¬
minister hatte aber , ehe er diesen Beschluß erfahren , die Wei¬
sung ergehen lassen , am 16 . ds . , früh Morgens , die Empörer
von allen Seiten gleichzeitig und energisch anzugreifen . —
Die Deputirten Lorins , die Brüder Castejar und Ferrer mit
andern Cabacillas haben sich nach Frankreich begeben ; in
Catalonien sind nur noch einige Trümmer von Banden , die
sich auf der Flucht befinden .

* Madrid , 17 . Okt . Bei der Unterwerfung von Valen -
c ia haben die Truppen einen Offizier und zwei Soldaten ver¬
loren , die getödtet worden sind , und 6 Verwundete . Man
glaubt , daß derDeputirte Joaritzi sich nach Frankreich , und
die Deputirten Paul und Salvaochea sich nach Portugal
geflüchtet haben . ( Gaceta .)

Schweden und Norwegen .
Steckholm , 12 . Okt . Vom General -Postdirektor Roos

ist der Negierung endlich der Gesetzentwurf für Postver¬
sendungen eingereicht worden ; derselbe enthält mehrere wich¬
tige und durchgreifende Veränderungen , als Abschaffung der
bisher geltenden Verpflichtung die abzusendenden Briese frei
zu machen , so daß das Porto also in Zukunft auch vom Em¬
pfänger des Briefes erlegt werden kann ; ferner : Beschrän¬
kung der Portosätze auf 3 , Herabsetzung der Abgaben für
Paketversendungen und der Abgaben für rekommaudirte
Briefe , Ersatz für alle Arten Versendungen , wobei der Werth
angegeben ist, Ablösung der bisher für Zeitungen geltenden
Stempelabgabe und Uebergabe an die Postverwaltung mit
einer Abgabe von 20 pCt . des Abonnementspreises der Blätter ,Abschaffung oder Einziehung in die Postkasse des größten
Theiles der bisher entrichteten Sporteln und die Löhnungder Postbeamten mit fester Gage .

Großbritannien
* Der Vizekanzler hat Mr . Price , den provisorischen

Liquidator , in Gemeinschaft mit Mr . Aoung zu den definiti -
venLiquidatoreu der Lebensversicherungs -Gesellschaft „Albert "
ernannt , und die gegen den Ersteren erhobenen Einwendun¬
gen als durchaus grundlos bezeichnet . — Die Petition um
Abwicklung der Geschäfte der Lebensversicherungs -Gesellschaft
„ European "

ist von dem Vizekanzler abgewiesen worden .Die durch den Tod des Lord Justice Clerk nöthig gewor¬denen Personalveränderungen unter den hohen schottischen
Justizbeamten sind folgende : Mr . Moncreiff ist zum Lord
Justice Clerk , Mr . Äsung zum Lord Advocate , und Mr . Ru¬
therford Clark zum Solicitor General ernannt worden .

Amerika .
* Ein Telegramm aus Neu - Uork , 16 . Okt . , wonachder Baltimorer „ Sun " und der Washingtoner „Korrespon¬dent "

, sowie der Neu -Porker „ Herald "
versichern , daß das

Haus Friquet bei der Regierung im Namen des Hauses
Rothschild den Antrag gestellt habe , derselben alles zur Liqui -
dirung der Staatsschuld nöthige Geld gegen 4 Prozent leihen
zu wollen , klingt zu unglaublich , als daß man nicht ver -
muthen sollte , es verdanke diese Nachricht lediglich einem
Börsenmanöver ihr Entstehen , wie sie ja neuerlich in Neu -
Vork im ungeheuerlichsten Grade an der Tagesordnung sind .

vermischte Nachrichten .
— Mannheim , 18 . Okt . V »n den als Apostel der Sozial -

Demokratie reisenden ständigen KommiS -VoyageurS beehrte gestern Hr.
Bork auch unsere Stadl mit seinem Besuche , das durch Rüdt 'S und
Forschner's passivere Haltung in der letzten Zeit etwas in 'S Stocken
gerathene Aufhetzen der Arbeiter wieder mehr in Fluß zu bringen .
Das Nebenzimmer der „rochen Rose " vereinigte die zur Gewerkschaft
der deutschen Holzarbeiter , deren Präsident Hr . Pvrk ist , gehörenden



Arbeiter der verschiebmen Geschäfte , woselbst denselben der Stand der
VerrinSsachc , die Beziehungen des Eisenacher TageS zu der Arbeiter¬
frage und die Macht der Vereinigung vor Augen geführt wurde , und
zwar in Formen , welche man demjenigen nicht mehr milzutheilen
braucht , welcher schon einmal einer dieser menschenbeglückenden Ver¬
sammlungen beigewohnt hat . Bon Opposition gegen den Geist der
Leiter war keine Sprache , denn zwei Holzarbeiter , darunter ein Korb¬
macher , welche sich gegen die beliebte Ordnung der Dinge zu ver¬
gehen wagten , hatten die Ehre , gewaltige Körbe zu bekommen , in¬
dem sie zur Thüre hinausgeschmissen wurden .

— Stuttgart , 18 . Okt . In den letztvcrgangenen Tagen war
der Direktor 'des Reallehrer -Seminars von Cluny , Hr . Rour , hier ,
um einen zwischen den Kultministericn Frankreichs und Württembergs
verabredeten Tausch von Kandidaten ins Werk zu setzen. Von beiden
Seiten werden je drei derselben in Stuttgart und Cluny ein Jahr
lang Vorträge über verschiedene Realfächer hören , um sich auf diese
Weise zugleich in der Sprache de« betreffenden Lande « zu vervoll¬
kommnen .

— B -' ß.em in Frankfurt garnisonirenden 34 . Jnfanterie -Regimente
befinden sich Hessen - Darmstädter als einjährige Freiwillige . Die¬
selben tragen neben der preußischen noch die hessische Cocarde .

^ Mainz , Id . Okt . Versammlung des mittelrhei¬
nischen F a b r i k a n ! en v e r e i n s . In der am 13 . d . M . anbe¬
raumten Sitzung wurde über die Anstellung eines ständigen Sekretärs
verhandelt . Anträge darüber waren gestellt von Professor Emming -
haus und von vr . Weidenbusch . Erster » wollte nur einen Se¬
kretär für die Bearbeitung der Arbeiterfrage , Letzterer einen Sekretär
für alle Vereinsangelegenheiten . Beide Anträge wurden auch später
vereinigt . Gr äff aus Bingen entwickelte die Nothwendigkeit eines
Sekretär « ; wenn die Anstellung möglich sein sollte , so müßten die
Mitgliedcrbeiträge von 1 auf 5 bis 10 Thlr . , die Mitgliederzahl müßte
von 130 aus 3 — 400 steigen , vr . Kalle bemerkt , daß er eine geeig¬
nete Persönlichkeit dem Verein Vorschlägen könne , dieselbe sei mit 600
Thlr , zufrieden , der Verein möge daher diesen Betrag vorläufig zeich¬
nen . Direktor Göckel , Vorsitzender des Vereins , erwiedert , daß die
Persvneusrage erst in zweiter Linie zu behandeln sei. Professor Em -
minghaus bespricht die Arbeiten , welche der Sekretär zu leisten habe .
Dahin gehöre die Abfassung einer Denkschrift über die Patentfrage ,
damit dieselbe in Begleitung eines bestimmten Antrags bei einer Re¬
gierung vorgelegt werden könne ; Beschwerden über Eisenbahn -Verwal¬
tungen , Vorschläge zur Besserung des Verhältnisses zwischen Arbeit¬
geber und Arbeitnehmer , die Wohnungsfrage , Bildung einer Aktien¬
gesellschaft zum Bau von Arbeiterwohnungen rc. Die Thätigkeit des
VcreiuSsekrclarS solle durch eine lithographirte Korrespondenz «ingeleitet
werden . Franz Wirth spricht sich in längerem Vortrag gleichfalls
über die Ausgaben des Verciussekretär « au « ; nachdem er die Noth¬
wendigkeit eines solchen Sekretär « vorausgeschickt hat , seien die Ar¬
beiten des Sekretär « sowie des Vereinsrechners : Herbeischaffung des
Materials zu Vereinsverhandlungen , Besprechung der neuen Gesetze des
Norddeutschen Bundes , der neuen Gewerbeordnung , der Resormen über
Münz , Maß und Gewicht , der baupolizeilichen Verordnungen , der Ver¬
änderungen im Zolltarif und etwa bevorstehenden Korrekturen der Han¬
delsverträge . Bei Schaffung neuer » irthschaftl . Gesetze müssen die Stim¬
men der Industrie überhaupt mehr gehört werden , als dies seither ge¬
schehen ; man habe zu viel Gewicht auf die Stimmen des HandelöstandeS
gelegt , vr . Brüning stellt den Antrag : die Frage der Anstellung eines
Vereinssekretärs einer Generalversammlung zu unterbreiten , da die« nach
den Statuten vorgeschriebe » sei. Nachdem sich noch vr , Weidenbusch ,
Emminghaus und Fließ ( Sachsenhausen ) über die Angelegenheit ausge¬
sprochen , wird der Antrag vr . Brüning ' s einstimmig angenommen . Nach
einigen weitern Bemerkungen vr . Römhild ' s ( Ernennung einer be-
sondern Kommission , welche der Generalversammlung Vorschläge über die
Sekrelärfragc machen soll) , Direktor Gundlach ' s über KorporalionS -
rechte , welche der Verein erstreben soll , wird die Versammlung ge¬
schlossen. Der Eindruck der letzten Versammlung war der , daß dem
Verein eine segensreiche Zukunft bevorsteht . Eine Vermehrung seiner
Mitgliederzahl ( bis jetzt 130 ) , ist daher sehr zu wünschen , denn je
stärker der Verein ist, desto kräftiger werden sich seine Wirkungen auf
wirthschaftlichem Gebiete äußern .

— K » burg . 16 . Okt . Am 28 . Oktober d. I . soll in NeuseS
bei Koburg da« Denkmal für Friedrich Rückert , bestehend aus
einer über 6 Fuß hohen , auf einem Piedestal von schwarzem Mar¬
mor ruhenden Kolossalbüste Rückert ' S , feierlich enthüllt werden . Die
Büste ist vom Bildhauer Conrad in Hildburghausen modellirt und
vom Bildhauer Müller in Meiningen ausgeführt .

Berlin . Durch eine gemeinsame Verfügung der Ministerien
des Innern . und des Handels find die königl . Regierungen veranlaßt
worden , da « Publikum auf diejenigen Mittel hinzuweisen , welche die
technische Deputation für Gewerbe als wirksam gegen die leichte Brenn¬
barkeit von Kleidungsstücken festgestellt hat . Das beste Mittel dieser
Art besteht in einem Durchlränken der Kleiderstoffe mit wolfram¬
saurem Natron , oder in einer Mischung dieses Salzes mit phosphor¬
saurem Natron . Insbesondere soll daraus hingewirkt werden , daß zur
möglichsten Verhütung von Unglücksfällen auf Schaubühnen das Mittel
in Anwendung komme .

* Breslau , 14 . Okt . Als gestern Abend im Stadttheater vor ziem¬
lich leerem Hause die Aufführung des „ Macbeth " bis zum 4 . Akte ge¬
langt war , gerieth der Hexenkessel in Brand . Einen Moment lang
war das Publikum im Zweifel darüber , ob die « zur Darstellung ge¬
höre oder nicht . Der vernehmliche Ruf einer Hexe : „ Es brennt ! '
löste jedoch diesen Zweifel . Glücklicher Weise gelang es einer der
Heren , ohne Schwierigkeit die langsam weiter züngelnden Flämmchen
mit ihrem Taschentuch zu ersticken und jede Gefahr zu beseitigen . Das
Publikum verhielt sich durchaus ruhig und die Vorstellung nahm ihren
ungehinderten Fortgang . Ein ähnlicher Vorfall ereignete sich vor
Jahr und Tag bei einer Ausführung des . Faust '

, gleichfalls in der
Herenszene .

— Billige Fahrgelegenheit . Eine Nacht war e« , daß
man keinen Hund hätte hinausjagen mögen , da pocht ' S an dem Hause
eines Arzte » in Zürich . — „Wer da ?" — „Ach, Herr Doktor , eilen
Sie , meine Frau ist lebensgefährlich erkrankt .' — Der Arzt wettert
m sich hinein , denn der Ort liegt drei Stunden entfernt , läßt seinen
Wagen anfpannen und fort geht ' « durch Nacht und Nebel . Kurz
»or F . steigt der Hilfesuchende aus . um bei Seite zu gehm , und
kommt nicht wieder , und in ganz F . braucht Niemand einen Arzt . —
Nach einer Woche löst sich da» Räthsel . „Ich bin Ihnen '

, schrieb ein
Ungenannter dem Doktor , „zu doppelte « Danke verpflichtet , daß Sie
mich so gefällig kutschirt haben , denn eS war mir unmöglich , ein an¬

dere» Fuhrwerk aufzutreiben , und die Nacht war wirklich abscheulich ! '
( Sieht etwas nach Meidinger aus .)

' Das furchtbare Verbrechen von Pantin ist nicht ohne Vorgänger .
Man schreibt dem „ Reveil "

, daß ein ähnliches , unheimliches Ereignißim Jahre 1851 stattgehabt hat . 1851 wurde nämlich in Paris ein
Buchhändler am Boulevard Poiffvnniere , Hr . Lefeuil - Lafroque , eines
Morgens in seinem Laden ermordet gefunden , »eben ihm lag seine
Frau , eine Dienerin und seine fünf Kinder , gleichfalls gewaltsam um¬
gebracht . Also acht Leichen ! Und was das Seltsamste ist : man hat
noch bis heute nicht die Urheber dieses schrecklichen Verbrechens er¬
mitteln können . .

* In Madrid starb am 12 . d . Morgens der um die Wissenschaft
hochverdiente und auch in Deutschland hochgeschätzte Professor der Phi¬
losophie und Geschichte an der Zentral -Universität zu Madrid , Don
Julia Sanz del Rio . Spanien verliert an ihm einen ausgezeich¬neten Gelehrten , der mit großem Erfolg für Freiheit deS Denkens und
reine sittliche Grundsätze gewirkt . Der vielfach gekränkte Mann , unter
der vorigen Regierung seines Amtes entsetzt , ward unter der jetzigenwieder in seine Professur eingesetzt In den vierziger Jahren von der
damaligen freisinnigen spanischen Regierung nach Deutschland geschickt,
nahm er längern Aufenthalt in Heidelberg , und erwarb sich dort so¬
wohl als an andern deutschen Hochschulen die allgemeinste Achtung und
Liebe. Es wird deßhalb die Nachricht von seinem Hintritt auch seine
vielen deutschen Freunde schmerzlich berühren . Er ist auch der Bear¬
beiter von G . Weber ' s Lehrbuch der Weltgeschichte .

In Athen hatte man in der Nacht vom 6 . zum 7 . Okt . einen
ganz ungewöhnlichen Hagelschlag ; die ältesten Leute können sich eines
so dichten Hagels nicht erinnern . Im prachtvollen königl . Garten
richtete das Wetter große Verheerungen an ; alle Blumen gingen zuGrunde , die Citronen » und Orangenbäume litten ungemein und fastalle Nachtigallennester auf den Bäumen wurde » zerstört . Der Hagel¬
schlag war von Blitz und Donner und starkem Schwefelgeruch begleitet .
Später fiel reichlicher Regen und Morgens stellte sich «in schneidender
Nordwind ein .

* Die Englische Cvrrespondenz schreibt über die internationale
Arbeiterausstellung in 1870 : Wir haben seiner Zeit mitge -
theilt , daß der hier stattfindenden Weltausstellung im Jahre 1871 eine
internationale Arbeiteransstellung in 1870 vvransgehcn soll . Die
Vorbereitungen zu dieser sind bereits in vollem Gange , und allen¬
thalben nicht nur in England , sondern auch auf dem europäischen
und amerikanischen Kontinente ; in Asien und in Afrika sind Komi¬
tees zur Förderung des Zweckes gebildet worden . Mr . Gladstone ist
der Präsident des Unternehmens ; als Vizepräsidenten stehen ihm an¬
gesehene Persönlichkeiten de« Adels und Bürgerstandes ohne Rücksicht
auf Parteistellung zur Seile , und der Geschäftsausschuß ist aus Leuten
von Stelluug und Handwerkern zusammengesetzt . Unter den Be¬
stimmungen bezüglich der Ausstellung sind folgende hervorzuhebcn :
Alle ausgestellten Gegenstände tragen die NamenSunterjchrist des Ar¬
beiters , welcher sie angefertigt hat . Gegenstände , bei deren Herstellung
eine Theilung der Arbeit herrscht , werden in einer Weise ausgestellt ,
daß die Arbeit eines jeden Arbeiters erkenntlich ist . ( So würde eine
Uhr oder ei» Piano in einer Serie der verschiedenen Bestandtheile ,
welche die einzelnen Arbeiter Herstellen, und der verschiedenen Prozesse ,
wodurch es sich der Vollendung nähert , ausgestellt werden .) Um einen
Vergleich in den verschiedenen HerstellungSweisen der Ausstellungs¬
gegenstände zu ermöglichen , sollen die Produkte der verschiedenen Na¬
tionen nebeneinander aufgestellt und Vorlesungen über die relativen
Vortheile der einzelnen Methoden gehalten werden . Lord Clarendon
hat den Vertretern Englands im Ausland « aufgetragen , die nöthigen
Schritte zur Publizirung des Planes und zur Bildung von Orts¬
ausschüssen zu lhun , und bisher hat sich die B -theiligung als eine
ungemein zahlreiche erwiesen . Außer den Komitees in Hamburg ,Berlin , Frankfurt , Mainz , Darmstadt , Offenbach , Stuttgart , Karls¬
ruhe , München und Pesth sind zumal in Italien und Rußland zahl¬
reiche Ausschüsse erstanden . Aus Italien werden 20 geschickte Ar¬
beiter zur Ausstellung hieher geschickt werden , und das hiesige Komitee
wird Sorge tragen , ihnen außer der Hauptstadt noch einige größere
Fabrikstadte mit ihren Etablissements zu zeigen . Einem Wunsche der
russischen Regierung zufolge sollen Vorkehrungen getroffen werden , daß
die Gegenstände der Petersburger Arbeiteransstellung ( welche im Mai
kommenden Jahres stattfinden wird ) auch hier zur Ausstellung ge¬
langen . Um mit der großartigen Betheiligung des Auslandes Schritt
halten zu können , haben sich in Großbritannien und Irland nicht
weniger als 70 Komitees gebildet , so daß die Ausstellung in jeder
Beziehung Aussicht auf Erfolg hat . Mit den Eigenthümern der
Agricultural Hall in Jslington , welche 30,000 Personen zu fassen
vermag , sind die nöthigen Unterhandlungen behufs Ueberlassung der
Räumlichkeiten bereits zum Abschlüsse gediehen .

' Die beschäftigungslosen Armen Londons gedenken
die feierliche Eröffnung des Viaduktes von Holborn und der Black -
friars Brücke durch die Königin zu einer Demonstration zu benutzen .
Den ganzen Weg entlang , den die Königin bei dieser Gelegenheit zu
nehmen beabsichtigt , wollen sie ein Spalier bilden , und um eine
Störung der öffentlichen Ordnung zu vermeiden , soll eine Anzahl au «
ihrer Mitte sich al « Spczialkonstabler einschworen lassen . Auf einem
unter freiem Himmel abgehaltencn Meeting wurde der Plan de«
Näheren besprochen und ein Ausschuß gewählt , welcher die Vorberei¬
tungen zu übernehmen hat . Ob aber die Polizeibehörden trotz der
einzuschwörendeil Spezialkonstabler eine solche Kundgebung zulaffcn
werden , ist noch sehr die Frage .

' AuS Carlisle wird eine eigenthümlich « Erscheinung gemeldet :
ein vollständiger Regen kleiner mahagonyfarbiger Spinnen , von
ameiscnähnlicher Gestalt , nur noch kleiner , welche sobald sie den Boden
erreicht hatten , anfingen Netze zu spinnen . Ein ähnlicher Vorfall wird
anS Kendall gemeldet .

Badische Chronik .
8 *

Pforzheim , 13 . Okt . Seit längerer Zeit schon herrscht in
der hiesigen Geschäftswelt eine recht erfreuliche Thätigkeit , bezüg¬
lich der wir nur wünschen , daß dieselbe von Bestand sein möchte . Es
gilt dies nicht bloS hinsichtlich unserer Bijouteriefabriken und verwand¬
ten Geschäfte , sondern er haben auch andere hiesige industrielle Etablis¬
sements , so namentlich unsere kleineren und größeren mechanischen
Werkstätten vollauf zu thun . — Ich habe früher schon über die hier
beabsichtigte Bildung eine « „ naturwissenschaftlich - literari¬
schen Vereins '

berichtet . Dieser Verein ist nun definitiv konsti -
tuirt . Die Mitgliederzahl ist zwar für den Anfang noch gering ; doch
haben bereits 12 Mitglieder sich zur Haltung von Vorträgen bereit

erklärt . Alle 4 Wochen soll eine Versammlung mit Vortrag stattsinben .— Heute früh ging hier das Thermometer auf 2 " R . unter Null zu¬
rück. Sonst erfreuen wir uns de« schönsten Herbstwetters .

' Bruchsal , 18. Sept . Gestern fand hier eine gemeinschaftliche
Berathnng des Bruchsaler und Germersheimer Komitee ' s zur
Erbauung einer Eisenbahn zwischen Bruchsal über Waghäuselmit dem Anschluß an eine von Landau nach Germersheim zu
führende Bahn statt . In Bälde soll an einem andern Orte eine grö¬
ßere Versammlung gehalten werden .

— Heidelberg , 17 . Okt . ( Hdlb . I .) Dem Vernehmen nach werden
die schon früher in diesem Blatt angekündigten Vorlesungen von
Professoren der hiesigen Nniverfität , welche den Zweck haben , die Stiftungeines weiteren Glasgemäldes im Chor der restaurirten PelerSkirche
zu ermöglichen , Samstag den 6. November im großen Saale des
Museums den Anfang nehmen . Wir haben über die denselben zuGrunde gelegten Themata und die Reihenfolge der Redner folgende «
Nähere in Erfahrung gebracht . Herr Geh . Rath Bluntschli wird
über nationale Staatenbildung (den 6. Nov .) , Hr . Professor Holtz -
mann über das Buch Hiob ( 13 . Nov .) , Hr . Kirchenralh Schen -
k e l über Luther in Worms und in Wittenberg ( 20 . Nov .) , Hr . Prof .
Wattcnbach über die Sicbenbürger Sachsen (27 . Nov .) , Hr . Prof .
Oncken über Humanismus und Reformation ( 11. Dez .) und Hr .
Hofraih Zeller über Lessing als Theologe ( 18. Dez .) vortragen .' AuS der badischen Pfalz wird dem „Mannh . Journ . ' über einen
in Gothenburg wohnhaften und dort angestellten badischen Landsmann
aus Ketsch Nachstehendes mitgetheilt . Die „Bohusläus Tidning '
schreibt au « Uddevalla vom 8 . Oktober : Das großartige neue Kran¬
kenhaus sammt feinen Oekonvmiegebäuden dahier , wurde heut « besich¬
tigt , und zwar von Baumeister Hauffon , Architekten Westerberg , In¬
genieure Wictorin , vr . Ronquitt und Bley ; Baumeister Rapp , ein
geborener Badenser , der den Bau ausgeführt hat , war dabei gegen¬
wärtig . Die Gebäude wurden in allen Theilen als äußerst gut er¬
kannt , zumal da alles ausgeführt war mit derjenigen Solidität und
Reellität , welche jederzeit bei den Bauten , die von Hrn . Rapp aus¬
geführt wurden , sich bemerklich machte . Die Untersuchungskommission
erklärte , daß diesmal wie immer Hr . Rapp nicht allein ans eine
ausgezeichnete Art seinen Kontrakt erfüllt , sondern sogar auf eigene
Kosten Arbeiten bei diesen Bauten ausgefthrt habe , die derselbe als
nützlich für dieselben ansah . Hr . Rapp erhielt in Anerkennung sei¬
ner Verdienste vom König dar Ritterkreuz de« Wasa -OrdenS .

s-s Karlsruhe , 19 . Okt . 13 . öffentliche Sitzung der
Zweiten Kammer . Tagesordnung auf Donnerstag den
21 . Oktbr . , Vormittags 10 Uhr . 1) Anzeige neuer Ein¬
gaben . 2 ) Erstattung und Berathnng der Berichte des Abg .
Kölle : ») über den unter dem 14 . Oktbr . 1867 zwischen der
königl . preußischen Regierung , Namens des Norddeutschen
Bundes , und der königl . italienischen Regierung abgeschlosse¬
nen , und nach erfolgtem Beitritt des Großherzogthums im
Regierungsblatt Nr . 19 vom Jahr 1868 verkündeten Schiff¬
fahrts -Vertrag ; b) über den unter dem 31 . Oktbr . 1867 zwi¬
schen der königl . preußischen Regierung , Namens des Nord¬
deutschen Bundes und der Republik Liberia abgeschlossenenund nach erfolgtem Beitritt des Großherzogthums im Regie¬
rungsblatt Nr . 41 vom Jahr 1868 verkündeten Freundschaft «-,Handels - und Schifffahrts -Vertrag . 3 ) Berathnng des von
dem Abg . Busch erstatteten Berichts über den am 6. Juli d.
I . zwischen Baden , dem Norddeutschen Bund , Bayern , Würt¬
temberg und Hessen abgeschlossenen Vertrag in Betreff der zu¬künftigen Behandlung des gemeinschaftlichen beweglichen
Eigenthums in den vormaligen Bundesfestungen Mainz , Ulm ,Rastatt und Landau .

Hamburg , 16 . Okt . Das Hamburg -Neu -Yorker Post -Dampfschiff
. Westphalia '

, Kap . Sch Wensen , am 5. d. M . von Neu - York ab¬
gegangen , ist nach einer Reise von 10 Tagen 1 Stunde heute Morgen
3 Uhr in Plymouth angekommen und hat , nachdem es daselbst die
Verein . -Staaten - Post , sowie die für England bestimmten Passa¬
giere gelandet , um 6 Uhr die Reise vis Cherbourg nach Hamburg
fortgesetzt .

Dasselbe überbringt : 242 Passagiere , 58 Briessäcke, 1200 Ton « La¬
dung , 220,000 Dollars Contanten .

Neu - Pork , 16 . Okr . ( Per transatlantischen Telegraph .) Da -
Postbampfschiff des Nordd . Lloyd „Hansa "

, Kapitän E . Bricken -
stein , welches am 2. Oktober von Bremen und am 5. Oktober
von Southampton abgegangen war , ist gestern 10 Uhr Abend «
wohlbehalten hier angekommen .

Frankfurt , 19 . Okt . , Nachm . Oesterr . Kreditaktien 236 ,
StaatSbahn -Aktien 347 ' /r , Silberrente 57 ' /s , I860r Loose 77V -, Ameri¬
kaner 38 .

Witterungsbeobachtungen
der meteorologische » Zentralstation Karlsruhe .

18 . Okt . Barometer . Thermo .
Meter.

Sei-chiig.
reit in
Pro - Wind . Him¬

mel . Witterung .
zenreu.

Mr »«. 7llhr 27 " 8 .6
'" 4- 0 .7 0 .83 S . W. w . be» . windig , kalt . Reif

Migs . S „ 27 " 7 .6 " ' 4- 5 .4 0,51 O . frisch
« acht« » . 27 " 6,8 ' " - o .i 0,93 O . " - kalt

Verantwortlicher Redakteur :
vr . Z . Herrn . Kroenlein .

Großherzogliches Hoftheater .
Donnerstag 21 . Okt . 3 . Quartal . 108 . Abonnements¬

vorstellung . Der schwarze Domino , Oper in 3 Aktm , von
Auber .

Freitag 22 . Okt . 4 . Quartal . 109 . Abonnementsvor¬
stellung . Ein Sommernachtstraum , phantastisches Lust¬
spiel in 3 Akten , von Shakespeare ; übersetzt von Schlegel , mit
Musik von Felix Mendelssohn -Bartholdy .

Theater i» Baden .
Mittwoch 20 . Okt . Das Posthaus in Treuenbrietzeu ,

Lustspiel in 1 Akt , von August v . Kotzebue . Hierauf : Rin
unbarmherziger Freund , dramatische Kleinigkeit in 1 Akt ,von Augustsohn . Zum Beschluß : Des Nächsten Hausfrau ,
Schwank in 3 Akten , von I . Rosen .



F .504 . Bei Carl Geibel in Leipzig ist so,
eben erschienen und in Karlsruhe durch die
G . Braun 'sche Hofbuchhandlg.
zu beziehen :

Glückseligkeitslehre
für das

physische Leben des Menschen.
Ein diätetischer

"
Führer durch das Leben.

Bon vr . PH . Karl Hartmavu ,
Professor der Medizin an der Universität zu Wien.
Achte gänzlich «mgearbeitete und vermehrte

von vr . M . Schreber ,
Direktor der vrthopäd. Anstalt zu Leipzig .

Ein starker Land groß Octao , Velinpapier , in
Amschlag geh. 1868. l ff. 48 kr .

Die Kernwahrheiten eines naturgetreuen , zu
körperlich - geistiger Gesundheit und Frische füh¬
renden Lebens sind nirgends in ein schöneres und
anschaulichere« Spiegelbild zusarnmengestclltwor¬
den , als in diesem Werke , das aus der Feder des
als Arzt , Mensch und Lebensphilosoph
gleich hochgeschätzten Verfassers hervor¬
ging. Es enthält im wahren Sinne die Kunst,
das Leben z« benutzen und dabei Gesundheit ,
Schönheit , Körper - und Geistrsfrische bis in die
spätere» Lebensjahre z« erhalten und z« vervoll¬
kommnen.
(In engl. Leinwandbd. mit Goldtitel 2 fl . 24 kr.)

F .351 . Karlsruhe .

Badischer Techniker-Verein.
Die nächste Versammlung des mittelbadischen Ver¬

bandes wird
Samstag den 23 . Okt ., Abends 6 Uhr ,

im Grünen Hof dahier stattfinden.
Tagesordnung :

1) Beurtheilung der Entwürfe für das Tulla -
Denmal ,

2) Mittheilung über den Bau der Ccntralwerkstätte
auf dem hiesigen Bahnhof ,

3) Vortrag von Reiseerinnerungen 'aus lOberitalien .
Die Konkurrenten für das Tulla - Denkmal wollen

ihre Entwürfe gefälligst bis zum 21. Oktober auf dem
Bureau des Herrn Oberbaurath Berck müller im
Erbprinzengarten abgeben.

Karlsruhe , den 11. Oktober 1869.
^ Der Obmann :

Baumeister .

ViehmarkL in Durlach betr.
F .487. Nachdem die Maul - und Klauenseuche

unter dem Rindvieh im Amtsbezirk Durlach als er¬
loschen zu betrachten ist , und Großh . Bezirksamt da¬
hier das Verbot , die Abhaltung der Viehmärkte betr.,
zurückgenommen hat , so werden von jetzt an dieselben
wieder regelmäßig abgehalten.

Der nächst fällige Viehmarkt findet
Montag den 23 . d. M .

statt.
Durlach , am 14. Oktober 1869.

Bürgermeisteramt .
_ Bleidorn ._

F .514. Karlsruhe .

Anzeige.
Wir beabsichtigen , da wir in diesen Tagen mit Fabrik

und Comptoir in unfern Neubau überziehen, unser
Ladengeschäft einem soliden und tüchtigen Kaufmann
zur selbständigenFührung zu übertragen .

Gustav Stoevesandt Äf Cie .,
Hofmöbelfabrikanten,

Karlsruhe.

Herrn 6 . ? VD, prakt. Zahnarzt
ill Men , 8tsfft >, koZllerMLe Ist. 2.

Klei v Herr !
Ick üncke mied versnlssst , der IVskrdeit

gemäss , die LeUsams Wirkung ikres vveit -
verukwten Loatksrill -AuudvLssors ru be¬
zeugen .

Versekiedene ilerrte Kode ick wegen meiner
slllllcküböl consultirt , versckieäene Mittel okne
aen geringsten Lrkoig gebrsucdt , dis ick
llurek Lwpkekillng von kreuncien suk ikr dsil -
8Lmos LkLlderill - ällllldvasser sukmerksam
gewsckl wurde .

Twei riseons Kobe ick dsvvv gedrsuekt ,
and «iss Liutsv ckö5 LLknüslsedss Kot gonr
Lvtzodört .

Vas Laknüsisck Ist gssllvä uvd dio locker
ritroudsv 2ädns kadsv visdsr ikrs trükero
ksstigkolt .

Wo ick dsder ikr knalkgriu - Alllldvasser
bei derartigen vebein ewpkekiev kann , können
Sie versickert sein , dass ick es keineswegs
unterisssen werde .

vurckürnngen vow Kekükie des vsnkes Kobe
ick die Ldre ru sein

scdtungsvoli
L L . van Lw/ASvlnAsr w/p .

ümsterdsm , »m 20 . August 1868 .
Zu haben in Karlsruhe : F . Wolfs u. Sohn

(Langestr. Str . 1v4) ; in Baden - Baden : I . Bihl -
arz, Großh . Hofapotheker ; in Lörrach : I . L . Ka-
lamr ; in Mannheim : Frz . A. Bauer . Z .s .803.

F .vOö.
Offevt .

Ein Kaufmann mit schöner Handschrift wünscht für
seine freien Stunden noch Beschäftigung. Adresse :
k . 1 poste restante Oarisruke .

Kanzleigehilfe, ^ -"-g-hmder.
Eintritt wo möglich sogleich ,
gefälligst franco sub Lditlre
llaststt .

sucht eine Stelle .
Anträge richte man

8. k . poste restante
. F .510.

Stellegesuch.
Ein junger Bursche, der längere Zeiten bei hohen

Herrschaften als Diener servirt hat , und von seiner
Herrschaft gut empfohlen wird , sucht eine ähnliche
Stelle.

Eintritt sogleich oder bis den 1 . November. Adresse
sagt die Expedition der Karlsruher Zeitung . F .382.

An die Freunde -er Literatur.
Aus der Fluth schöngeistiger Erzeugnisse, welche eine Zeit hervorbringt , die denZweck der Literatur

vorzugsweise im Reiz der Unterhaltung suchte , ragen einzelne Erscheinungen hervor, welche durch Form
und Inhalt sich den Werken unserer klassischen Periode anreihen dürfen. Dem Privatbcsitz der Gebil¬
deten , jedes nach Bildung Strebende », allmälig , ohne großen Kostenaufwand, einen Schatz solcher durch
die schlagende Beweisführung der Zeit , durch das noch jetzt uachwirkende lebendige Interesse zu einem
bleibenden Nationaleigenthum gewordenen Werke zuzuführen , ist die Aufgabe der in meinem Verlage
erscheinenden

neuer deutscher Dichter,
welche , obschon sie erst seit Kurzem ihre Mittheilungen begonnen hat , sich doch bereits in allen Gauen
des Vaterlandes , ja über den Ocean hinaus , des lebhaftesten Anklangs zu erfreuen hat. Den Reigen,
den mit der Zeit die beliebtesten Werke (wir nennen einstweilenOtto Ludwigs dramatischeWerke,darunter : „ Der Wrdförstcr" , „ Die Makkabäer " , so wie dessen erzählende Schriften , darunter :
„ Heiterethei" rc. — Willibald Alexis '

„Asegrimm"
. — L . Schneider ' s „Der böse Mick " oder „ Die

Ctueike in den 4akren t -M -I8M 17M lind — Alfred Meißnerö „Sansara "
. —Clueiße in den Jahren 1538 , 1638 , 1738 und 1838?

rc . rc. rc.) fortführen werden, eröffnetm

Karl Kuhkow
's Wtter vom Keifte,

ein Werk, das durch die fünfte Auslage , welche die National - Vibliothek darbietet , schon allein
den Beweis führt , daß es ein Lieblingsbuch des deutschen Volkes geworden und noch immer mehr zu
werden berechtigt ist. 5 Lieferungen , jede zu 12 kr. , sind bereits erschienen und folgt alle 8 Tage ein
neues Heft. Mit 20 Lieferungen ist das vollständige , jetzt in 4 Bände zusammengedrängte, früher aus
9 Bänden bestehende und enorm theuer gewesene Werk in den Händen der Abonnenten. Das Abon¬
nement verpflichtet nur zur Abnahme eines vollständigen Werkes . — Jede Buchhandlung
nimmt Bestellungen an , in Aarltzriche die G . Dvfbntzhaudluntz .

Berlin , im Oktober 1869.
Die Verlagsbuchhandlung von

F .502 . Otto Zanke in Berlin , Anhaltstr . 11 .

Jetzt wieder vollständig !
F .520. In der C . F . Winter ' schen VcrlagShandlung in Leipzig und Heidelberg ist erschienen , und

zu beziehen durch A . Bielefeld 's Hofbuchhandlung in Karlsruhe L Offenburg :
Lehrbuch der politischen Oekonomie von Dr. Karl Heinr. Nau , Großherzogl.

Bad . Geh . Rath und Professor zu Heidelberg rc. gr . 8 . geh. 3 Bände .
I . Band in 2 . Abtheil. : Grundsätze der Volkswirthschastslehrr . 8. Ausg . 4Thlr .

II . Band in 2 Abtheil. : Grundsätze der Volkswirthfchaftspolitik . 5 . Ausg. 5 Thlr .
III. Band in 2 Ablheil. : Grundsätze der Finanzwiffenschaft . 5. Ausg . 5 Thlr .

Das vollständige, au « 3 Bänden bestehende Werk kostet somit 14 Thlr . — Jeder Band kann auch einzeln
bezogen werden.

Gesuch . F .424 . Hechtsberg . Es wird
auf ein größeres Gut zur Stütze

der Hausfrau ein gebildetes Mädchen , das in allen
Haushaltungsgeschäften bewandert ist , gesucht . Hierauf
Reflektirendewollen sich melden an

Ferdinand Reist ,
Hechtsberg bei Hansach, Großh . Baden .

F .519. Bühl bei Baden-Baden.Ein Gerbergefell ,
der in der Sohlleder - und Oberledergerberei geübt,
findet gegen guten Lohn beständigeArbeit bei

Fr . Kuen
in Bühl bei Baden -Baden .

Darok s-IIs LaoddLOLIuQgSQmiL
Lwtsr ist ru dorisbso :

K
Leussbs unä killiAsbe Berliner

Damenreitung für Rocke uns Landarbeit .
LsrausZsgsken unter Mtwirkung der

Lsdnotloir des Lunnr
mit tkeilweiser Lenutrnng der in disoor

2sitsokrikt enthaltenen Kddilckuuxsn .
ganze Merteljahr nur IO Sg » ,

tisvkon Leckst rknlsse im
«d , trä ^t die „ Liens " mit Lammsl -
lorgfa .1t und tlmsiokt Küss rusum -

dis Nods im Leistete der Pol¬
der weiblichen Landarbeit Kke

kätigs , wirthsohuttUohs I 'ronsn und
/ er lisues und 6ntes dringt : Im Laupt -

jährlioh an I20V vorrügiiohs KbnII»
n der gesummten Damen - und Lünder -

Isrohg , I-sibwäschs und der vsrsohio -
lstön Dundurh eiten , in den Lnppismsnten
: betrsL Loknittmustsr mit fasslicher

lsohreidung , wodurch es auch den unga --
/ otssten Länden möglich wird , /tllve eslbot
anrukortigen und damit dsdontends Lrsxur -
"üsse au errieten .
vis erste Lummer des neuen (V .) lahrgang ,lot stratis durch alle Buchhandlungen und

kostanstaitsn »n deaishso .
»K0XI1.1.L vo lar socikrk ors scmncos

WVVSIKILI .I.LS vr r ûus .

Keine grauen Haare mehr !

von Vlocinvinsro aive in Honen .
Fabrik in kauen , rue 8t .-Meoias , 39.

Um augmblicklichHaar und Bart in
allm Nüancen , ohne Gefahr für die
Haut , zu färbm . — Diese - Färbemittel
ist das beste aller bisher dagewesenen.

Gen.-Depvt bei Fr . Wolff S» Sohn , Hof¬
lieferanten in Karlsruhe . B .669.

Gasthaus-un- Bierbrauerei-
Verkauf.

F .508. In einer der fre¬
quentestenStädte des Großher -
zogthumS Baden ist ein Gast¬
haus II. Rangs mit Sommer -
wirthschaft, Stallung rc., sowie
eine in unmittelbarer Nähe lie¬
gende Bierbrauerei , nach neue¬

ster Konstruktion eingerichtet , mit vorzüglichenrFelsen-
keller , Eiskeller und einer großen Gartmwirthschaft
aus freier Hand zu verkaufen oder zu vermicthen. Je¬
des dieser Geschäfte kann einzeln betrieben und daher
auf Verlangen getrennt werden.

Ebendaselbstfind zu verkaufm 4 Pferde (Schimmel ) ,
wsrunter 2 arabische Hengste , 1 Landauer , 1 Pony¬

wagen und 1 Gesellschaflswagen.
Nähere Auskunft ertheilt die

Blattes .
Expedition dieses

Strafrechtspflege .
Labunge « und Fahndungen .

E .396. Nr . 26,508 . Karlsruhe . Barbier Gustav
Häfner von Feudenheim , dahier wohnhaft , ist eines
in der Nacht vom 14./15 . März 1867 in verbrecheri¬
scher Verbindung und mittelst Einbruchs und Ein -
steigenS verübten Diebstahls z . N . des Herrmann
Haas dahier, im Betrage von circa 239 fl., angeschul¬
digt und hat sich geflüchtet . Er wird aufgefordert, sich
binnen

14 Tagen
dahier zu stellen , indem sonst nach dem Ergebniß der
Untersuchung das Erkenntniß werde gefällt werden.

Zugleich wird dessen Vermögen mit Beschlag belegt .
Karlsruhe , den 15 . Oktober 1869.

Großh . bad. Amtsgericht.
Reich .

E .366. Karlsruhe . In Untersuchung- fachen
gegen Karl Bronn er von Dillstein , August Philipp
Stark von Eutingen , August Wüst von Göbrichen,
Georg Friedrich Kappler von Ittersbach , Andrea«
Lillich von Langenalb und Johann Geisel von
Mühlhausen wegen Ungehorsams in Bezug auf die
Wehrpflicht wird zur Hauptverhandlung Tagfahrt auf

Dienstag den 16 . November d . I . ,
Vormittag « 9 Uhr ,

angeordnet , und werden hrezu die obengenannten Be¬
schuldigten mit dem Androhen anher vorgeladen , daß
im Falle ihres Ausbleibens das Urtheil nach dem Er¬
gebniß der Untersuchung werde gefällt werden.

Zugleich wird dem Beschuldigten Augwfl Wüst er¬
öffnet , daß ,die Beschlagnahme seines Vermögens ver¬
fügt wurde.

Karlsruhe , den 16. Oktober 1869.
Großh . Kreis - und Hofgericht , Strafkammer .

S e r g e r.
Hurle .

Vermischte Bekanntmachungen.
F .511. Karlsruhe .

Versteigerung von Instrumenten
und Musikalien .

Das Unterzeichnete Regiments - Commando läßt
Montag de» 25 . ds . , Nachmittags >z3 Uhr ,

im mittleren Hof der Jnfanteriekaserne dahier nachbe¬
nannte Instrumente und Musikalien gegen Baarzah -
lung öffentlich versteigern.

I - Instrumente :
1 c - Flügelhorn ,
i c -Pistsn ,
3 lis -Trompeten .
3 8 -Tenorhorn ,
4 Posaunen ,
1 Althorn ,
1 L-Bombardon ,
2 Fagotten,

ll . Musikalien :
Verschiedene Märsche, Tä »ze, Lieder , Potpourris ,

Solo - Piecen für Flügelhorn u . s. w .
Karlsruhe , den 19 . Oktober 1869.

Großh . Commando des (1.) Leib- Grenadierregiments .
F .506. St . Leon .

Für Holzhändler und Holz¬
verarbeitende.

Da wir mit der Holzzurichtung für 1870 beginnen,
so wollen uns Diejenigen, welche aus unseren DomL-
nenwaldungen besondere Sortimente zu beziehen wün¬
schen, hierüber nähere Mittheilung machen .

St . Leon, den 18. Oktober 1869 .
Großh . bad. Bezirksforstei.

Hamm .
F .477. Nr . 636 . Walbkirch . (Holzverstei¬

gerung . ) Aus dem Domäncnwalddistrikt G 'fäll-
und Weihewald, Gemarkung Alifimonswald , verstei¬
gern wir loosweise und mit halbjähriger, unverzinsli¬
cher Borgsrist

Dienstag den 26 . d . M .,
Nachmittags 1 Uhr ,

in der Wirthschast auf dem Martinskapellenhof :
26 tannene Baustämme und 3 Klötze ,
75 Klstr . buchenes , 40Vr Klftr . kanneneS Scheitholz,

49V» Klftr . buchenes , 17 Klftr . tannene « Prügelholz ,
14 Klftr . buchenes, 7 '/ - Klftr . tannenes Klotzholz , so¬
wie 4 Loose unaufbereitetes Reisholz .

Waldkirch, den 15. Oktober 1869.
Großh . bad. Bezirksforstei.

K r u t i n a.

sämmtlicheInstrumente sind
noch in gutem Zustand und
in der neuen Stimmung .

Frankfurt , 18. Oktbr. Stmüspapiere .

Preuß .

Franks .
Nassau

Krhess .
Bayern

Sachsn.
Wrtdg .

Baden

G.Hess.

Lurbrg.
Oester.

5"/ , Obligationen
4V-°/o dto.
3Vr"/vObligationen
4V? /o Obligationm
40/0 dto.
3V- °/ ° dto.
4°/o Oblig . L105
50/, Obligationen
4V? /o ijahrig
4V-°/o Vrjährig
40/0 Ijährig
4 Vo V- jährig
5Vo Oblig . ä 105
4V/Vo Obligationen
4»/o dto.
3V -°/o dto.
4V-"/o Obligationen
4°/g dto.
3V-°/s dto. v. 1842

Obligationen
4"/„ dto.
3V-°/° dto.
4°/g Obligationen
5°/oEinh.Stssch. i.S .
5°/o « „ i. P .

92V« P .
80VsP -
94 P .
84-/8 P -
81V» G.
85VsP .
101Vs P .
92V» G .
92V. G.
86V, G.
86V, G .
102V- G.
92V. P .
86V, P .
80V, P .

85' ß P .
81VsG .
102 P .
92V, P .
88'/, P .
82V« P .
5?V« bez.
49 G.

Oesterr

Rußld .
Finnld .
Belgien
Italien

Schwd.
Schwz.

N.-Am.

5°/oEinh.Stssch. i. P .
5°/o Obl . 1852 1. Lst.
5°/° dto. 1859 .
5°/i> Met . v. 1865 V,
5°/o Nat .-Anl . 1854
5°/oMet .-Obl . stfr . 66
4V,VMctall .-Oblig .
5°/oUng . Eifb.- Aktn .
5°/<,Obl . inL . Lfl. 12
6°/„ O » l. inR . L105
4V? /,Obl .i.Fr .L28kr
6VoOb. d .Tabaksteuer
5V « Venet.
4 '/,Vo O . i. R . L105
4V-V°Edg.O.i.F .L28
4V,VoBern.Stadt -O.
4"/o dto.
6VoSt .i.D .1881v .61
6o/g dto. r . 1881v . 64
6"/o dto. r .1882v . 62
6V„ dto . r . 1885v . 65
6°/„ dto. r . 1887 V. 67
5°/g dto . r . 1871V. 61
5°/odo.r .1874v .58/59
5V<, dto . r. 19040 . 64

49 G.

65V« G .
62- , P .

98- /4 P .
103V» G.
85V« P -
72V» P .
85-/4 G.
103 -/« P .
99'/« P .
93 G.
83 -/ , bez .

88-/« bez.
87 -/ , bez.
87 -/« G.
93' /« G.
67' /« P .
80 -/. bez.

Diverse Aktien, Eisenbahn- Aktien und Prioritäten .
30/g Frankfurter Bank
4°/o Darmst . B .-A. L fl. 250
4°/« Mitleid . Cr.A. L 100TH.
3"/o Oesterr. Bank -Attim
5»/g . Ered.- A. i. O . W.
4°/o Luxemb . Bank -Akt.
4-/, °/« Mbr . d. Frkf. Hyp.-B.
4°/o Pfdbr . d. bayr . Hyp.-B.
5"/o Pfdbr . d. würt .Renten-A.
5°/« Pfdbr . d. würt . Hyp.-B.
5Vo Pfdbr . d. österr. 8red.-A.
5"/ö neue do. i. österr. W.
5°/gPfbr .ruff.B.-E.-V.i.SLr .
4-/, °/ , Pfdbr . finnl. i.R . K105
4-/, °/o . schwei. , .
3-/ , °/o Frkf.-Han. Eijnb .-A.
Taunusbahn -Aktien L fl . 250
Rhein -Nahe-Bahn Thlr . 200
4V« Rhein. E.-B. Stamm -A.
4"/o do. E .-B.-A. Lit. B.
3V»

°/o MagdbHalbrst . St .Pr .
4-/ ,V->Bayr . Ostbahn
4-/,Vo Psälz. Maxbahn
40/g Ludwh.-Bexb. Eisenb.
4V« Neustadt-Dürkheimer
4Vn Heff. Ludwigsbahn
3-/, °/oOberh.Sifb .-A. k fl.350
50/I Oester. Staat «eisb.-A.
5«/,Oest . SüdLmb .St .-L -A.
5V, Msabeth -Bahn fl. 200
5< Ru ».-« ssb. 2 . Em. 200 fl.
5°/aBöhm . Wtstb^ » . fl. 200

120V« P .
306 -/, G .
II2 -/4 bG
694 G.
243 bez.
116-/ - P .
93V» G.
91 bez. G .

89V. P .
80 -/ , G.
77 P .
83 G.
112 G .
330 G.
24 -/,G .

80 -/ , G.

126 P .
104' /, bG
169 -/» HG

67V- P.
352 -/,bez.
242 -/, bG
175-/, G.
158 G.
207 -/, G.

5°/o Fr .Jos .Sisb.Akt. steuerst.
5"/n Siebmb . EÄ . steuerst. V,
Alföld-Fiumaner Eisb.-A.
4 -/, °/g Rhein -Naheb. Pr .-Ob .
4 -/, °/o Oberschles . Pr .-Obl.
4«/oBerl .Stett .Prior .-O.6.E.
4-/, °/o Ludwh.-Bexb.Pr .-Obl.
4Vo » » »
5"/g Heff.Ludwb .-Pcior . i.Thr .
4V-V° .
5°/oBöhm . W.- L .-P . i. S . °/ ,
5°/« Msabechb.Pr . 1 . Em. V,
5V° . 2. . °/,
50/0 Fr .Jos . Pr .-Ob. stmerst.
5"/, Kronp. Rudolf Eisb .-Pr .
5°/„ Gal .Karl -Ldwb . Pr «O.V,
5°/oLemb.Czern.E.-P .v.67 «/,
5"/g Siebmb . Eifmb .-Pr . V,
6°/ , östr. Südst . n. Lomb .Eisb
3°/, östr. Südst . u. Lomb .Eisb.
3"/ , östr. St ^Eisenb .-Prior .
3°/ , Liv . E.D. N. Dlchr ^ 28kr.
5°/g ToSc - Emir . Sisv.-Pr .
5°/, Schweiz. Emtr .Pr . Fr . 28
5"/«Schuja -Jvanovo E.-PO .
5°^ Kur «k-EharkowE.-P - O.
4°/oDmtfch . Phönix 20°/. « z.4°/ , Frkf. Providmt . 20°/« ,5°/, Oest. Nordwestb. 25V, ,
5Vollngar.Ereditbank40o/« ,
4°/o Psälz. « lf-B.-A. 40°/« . 82 G.
3' /, °/° Oberh. E.-A. 50°/« . 67-/ « P .

168 -/,bez^

160 G.

8V-/7P .

86-/» P .
100-/, G.
95'/, P .
75-, , G.
74V« P .
73 P .
77 -/« P .
75-/ - bez.
83 G.
73-/ , G.
73 P .
100 G.
48V« P .
56-/ . G.
31'/ . G.
51V- P .
102 G.

Anlehens -Loose.
3V-°/° Prmß .Pr .A.
Kurh . 40Thlr .-L.
Naff. 25 - st.- L.
Brschw. 20-Thlr .-L.
4V«Bayr . Präm .A.
Anöb. -Gunzenh . L.
1 '/« Badische
Bad. 35-st .-Loose
Gr . Hess. 50- fl .- L.

. 25- fl.-L.
Oestr. 250fl . v.1839

250fl . v.1854
500fl . v.60V,
100fl . v.1864
100fl.Pr .L.58

Schweb. Thlr . 10-L .
Finnl . Thlr . 10-L.
3»/gBord . Fr . 100
3°/oAntw . v . 1867
3°/ , Brüssel v. 1862
3V» . v. 1868
4«/g Florenz Fr . K28
Mailänd .

57 G.
37- , G.
17-/« G .
104 bez .
12 -/ » bez.
103V» P .
56 G.
178V. P .

71V- bcz>
78 bez.
112 G.

12V» P .
8P .

r.-45 -L. 30 G.

Wechsel-Kurse.
Amsterdam
AMwerpm
Augsburg
Berlin
Bremen
Brüssel
Eöln
Hamburg
Leipzig
London
Mailand
München
Pari -

Wien

k.S .

Bankdisconto

l.S .
k.S .

99' /, bez.
94' /« G .
9SV. G.
104' , « G.
97 - , G .
94' /« G.
105 '/« B .
88-/. G .
105 B.
11S'/« bz.

99V. G.
95-/« bez.
95 -/. B.
96V« G.
4°/ , G .

Gold und Silber .

Preußisch , fl. 144 '/«-45 -/,
SSchs. . , —
Div. K.-Anw. ,
Preuß .Frd'or. ,
Pistolm

, doppelte .
-oll.10-fl.-St . .

Ducatm .
20-Frankmst. ,
EnK . Sover . ,
Ruff- Jmper . ,
Gold prLollpftz - , —
5-Fr .-Thlr . -
WeöstrLO^ r.
rauhPf.500gr. , —
Doll, in Gold , 228 -29

9 58-/«-5S -/,949-51
950-52
954-56
537 -39

> 9 30 -/, -31-/,
, 1156-L
, 9 50-52

Druck und « erlag der « . vrauu ' scht » Hofbuchdruckerei.
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